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Jüngst erreichten die Redaktion des 
Galgenstricks Gerüchte um eine Person, die 
Nachts um die Zelte des Lagers der Feste 
der Vielfalt herumschlich. Auch nach inves-
tigativen Recherchen und Nachforschungen 
konnte lange weder die mysteriöse Person, 
noch die Beweggründe oder das Ziel des 
Herumschleichens ausfi ndig gemacht wer-
den.

Erst nach Hinweisen der Leserschaft konn-
te etwas Licht in das Dunkle gebracht wer-
den: Beim vermeintlichen Herumschleichen 
soll es sich Augenzeugenberichten zufolge 
um ein graziöses und anmutendes tän-
zeln handeln, dass sich nachts im Lager

GSDS - Galgenstrick sucht die Superballerina
abspielt. Man munkelt, dass es sich wohl 
um ein junges, bisher unentdecktes Ta-
lent handelt, dass das potential, hat die 
Tanz-Szene Mitrasperas in eine neue Ära 
zu führen.

Dem Galgenstrick liegen bereits jetzt diver-
se Zuschriften und Angebote von Theater-
gruppen bis Etablissement-Leitern vor, die 
das Talent auf die Bühne bringen wollen.

Helft uns mehr über die mysteriöse Gestalt 
zu erfahren und verbindet die vorhanden 
Hinweise. Sorgen wir gemeinsam dafür, 
dass das Talent erkannt, gefördert und auf 
die Bühne gebracht wird!

Feste der Vielfalt geschwächt: Was geschah 
mit dem Adjutanten der Feste der Vielfalt?
Erneute Unstimmigkeiten in der Führungsriege der Feste der Vielfalt: 
Stell dir vor, es ist Krieg und der Adjutant der Heerführung geht nicht 
hin! Der Fall Antiochos kritisch beleuchtet!

Bereits in der ersten Ausgabe 
des Galgensticks zum Konvent 
der Elemente hatten wir über 
Ungereimtheiten in der Ver-
gangenheit einiger hochran-
giger Akteure der Feste der 
Vielfalt berichtet. Wir hatten 
euch versprochen, an der Sa-
che dranzubleiben - Und das 
taten wir auch! Heute ha-
ben wir daher das Update für 
euch - der Fall Antiochos.

Antiochos Apameiou ist seit 
vielen Jahren der Adjutant und 
enger Vertrauter der Heerfüh-
rung, des Sturms der Feste der 
Vielfalt. Der gebürtige Lakyra-
ner gilt als einer der taktischen 
Köpfe hinter den raffi nierten 
Schachzügen der Armee der 
Feste der Vielfalt. Seine Anwe-
senheit auf den Feldzügen und 
zu allen Gelegenheiten, wenn es 
um das Taktieren geht, ist da-
her längst obligatorisch und für 
viele ist Antiochos nicht mehr 
aus Führung wegzudenken.

Um so erstaunter waren die Re-
dakteure des Galgenstricks, als 
bekannt wurde, dass Antiochos

nicht bei diesem wichtigen Frühjahresfeldzug zugegen 
sein sollte und wohl auch dem nächsten Konvent der 
Elemente fernbleiben würde. Grund genug, etwas ge-
nauer hinzusehen!

Den Recherchen des Galgenstricks nach ist der Lacyraner 
offensichtlich kurz vor dem Feldzug zu einer Reise in die 
Heimat aufgebrochen um „Angelegenheiten“ zu klären.
Während der Zeitpunkt der Reise bereits merkwürdig 
anmutet, gibt eine Scherbe vielleicht Aufschluss: Au-
genzeugenberichten zufolge, soll sich eine Tonscherbe 
mit seinem eigenen Namen - Antiochos - darauf im 
Besitz des Lacyranders befi nden.

Was harmlos klingt, kann jedoch schwerwiegende Kon-
sequenzen haben: Den Recherchen des Galgenstricks 
nach, werden in Lacyra Bürger, die durch ein Scher-
bengericht verurteilt werden, unter Androhung der To-
desstrafe für einen langen Zeitraum verbannt.

Die neuen Erkenntnisse werfen auch wieder viele Fragen 
auf: Wurde Antiochos verbannt? Und wenn - wofür er-
hielt er die Strafe? Ist die Strafe verbüßt, oder besteht 
bei seiner Reise ein hohes Risiko? Wir bleiben weiter 
für euch dran und berichten über die Entwicklungen!
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Allamierend: Die Feste der Vielfalt Führung entzieht sich der Kontrolle
Wie nicht anders zu erwarten, war unser Artikel zur 
Pressefreiheit Stein des Anstoßes für die Führung der 
Feste der Vielfalt - überraschend hingegen war, dass 
auch das Impressum Missgunst erntete.

Bedenklich dabei ist auch, dass es die Kontrollfunk-
tion der Presse ist, gegen die die Obrigkeit aufbe-
gehrt. Trotz handfester Argumente - die an dieser 
Stelle eine untergeordnete Rolle spielen - bleibt der 
Beigeschmack, dass sich die Führenden nicht in die 
Karten schauen lassen wollen. 

Hat das vielleicht etwas mit der Vergangenheit einiger 
hochrangiger Personalien der Feste zu tun (wir berich-
teten in der 1. Ausgabe)? Und wie passt die Geschichte 
um den Adjutanten Antiochos zu der Sache? (Mehr 
dazu auf Seite 5)

Wir werden auf jeden Fall in kontrollierender beob-
achtender Funktion für euch dran bleiben und wei-
ter umfänglich und unabhängig berichten. Dabei darf 
unsere Leserschaft weiterhin auf unsere gewohnten 
investigativen Berichte vertrauen und erhält weiterhin 
die ungeschönte Wahrheit - wir lassen uns im Namen 
der Rechtschaffenheit, für unsere Leserschaft und für

Gegendarstellung auf Wunsch der Führung der Feste

das Wohl Mitrasperas weder von der Obrig-
keit  einschüchtern noch bestechen - wir 
bleiben wachsam und kontrollieren beob-
achten alles mit wachsamem Auge!

Natürlich sind wir dabei auch auf eure Mit-
hilfe angewiesen: Ihr habt etwas Auffäl-
liges  mitbekommen? Ihr habt Gerüchte 
gehört? Kommt auf uns zu - wir machen 
aus allem eine passende Story!

Nun abschließend zur gewünschten Ge-
gendarstellung: Natürlich hat die Redak-
tion selbst keine Möglichkeit eine direkte 
Kontrolle auf die Führungsriege auszuüben. 
Die Kontrollfunktion der Zeitung besteht 
in einer beobachtenden und berichtenden 
Funktion. Sollte der Eindruck entstanden 
sein, die Führung der Feste würde unter 
Kontrolle der Redaktion stehen, tut uns das 
Leid. Der Galgenstrick distanzier sich hier-
mit klar von der direkten Kontrollausübung 
auf die Führung der Feste der Vielfalt und 
vor allem auf die damit einhergehende Ver-
antwortung.

Armes Herz zum bersten voll,
Mit Schmerz und Sorgen all der Menschen,
Läuft bald aus, kann nichts mehr fühln
kommt viel zu schnell an seine Grenzen.

Zerplatzt, zerberst und ganz zerrissen
In abertausend kleine Teile,

nun liegt sie da in Dreck und Staub
Schon wieder für ne Weile.

Zerpfl ücktes Herz im Dreck allein,
Verstoßen durch des Schicksals Hieb
Um Mitternacht im Mondesschein
Verzaubert durch des Barden Lied

So lebt sie auf den Kampfesgeist,
Stellt trotzig sich dem Feind entgegen,

Zu schützen was noch Lebenswert
Auf solch verworren harten Wegen.

Krieger Herz mit Lust geführt,
Der Waffen scharfe Klingen,

Schlägt Schlacht um Schlacht das Feindesherr
Mit dem Tod sich stehts am Ringen.

Schickt den Sohn ins Totenbett,
Des Vaters Blut durchtränkt den Boden,
Wo einst der Kampf ward ausgetragen 
In ihrer Brust der Schmerz am Toben.

Naives Herz war nur betäubt,
Getäuscht von listig silbern Zungen,

Die Seele im Gefecht verlorn,
Wurds am Ende doch bezwungen

Gerichtet durch das Ihrer Selbst,
Zerrüttet, kalt, verdorben,

Wischt all die Emotionen weg,
Sicherer sind sie verborgen.

Erstarrtes Herz in Schock und Qual,
Keine Regung darf nunmehr verweilen.
Verstümmeltes durch der Taten Wahl,
Verfällt für immer nun ins Schweigen.

Eine Träne still entkommt,
Im Elend dieser Maskerade.

Voll Bitterkeit wischt sie sie weg,
Die Mimik hard wie Jade.

Stilles Herz so sehnsuchtsvoll,
Nach lieblich zart geführten Händen,

Wirft lustlos seine  Waffen fort
Wills leben nun beenden

Drum bitt ich Euch in Erfurcht tief,
Ihr Edlen, ach so hoch wohl geboren,

In euren Spielen stehts bedenkt
Wen zum Krieg ihr auserkoren

Kleines Herz ganz tief begraben,
Unter Schmerz und hinter Gram
Und aus der Asch empor gefahren

Doch ein kleiner Lebenssam

Zarte Knospen voller Zögern,
Lässt durch Hoffnung hochgedein,

Was einst in Schmerz und Blut verdorben,
Weils doch nie wirklich sollte sein.

Zierlich Herz so halb verrottet
Und doch am Sterben noch nicht ganz

Will sich heilen und gedein 
Soll doch strahlen im puren Glanz.

So groß der Grauen alter Zeit,
Das einst die Seele wollt vergessen,
Was nun der Sturheit Feuer nährt,
Zu sehr nach Friede ist’s versessen.

Rebellen Herz im Feuerschein,
Stehts störrisch, wild und frei… allein 

Steckt zögernd seine Flügel aus
Und stürzt zu tief ins große Sein.

Ziellos doch voll ehrlich stolz,
Saugt auf der Andern trostlos Pein,

Durch Kriegszeit, Armut und schlicht Leid,
Fühlt sich so nicht ganz so klein.

Kleines Herz

Ballade von Pissie
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Die Zeitung wird von der rechtschaffenen Redaktion des 
Galgenstricks herausgegeben. Die Journalisten sind be-
müht eine ausgeglichene, rechtschaffene und unabhän-
gige Berichterstattung zu gewährleisten. Die Redaktion 
ist Teil der Feste der Vielfalt, der Galgenstrick wird als 
Bote der Vielfalt in und für die Feste veröffentlicht. Die 
Redaktion agiert jedoch unabhängig und sieht sich an 
keine Weisungen durch die Führung der Feste der Vielfalt 
gebunden. Die Redaktion versteht sich als kontrollieren-
de eigenständige, beobachtende Macht in der Feste.

Auf die konkrete Benennung einzelner Journalisten wird 
aus Sicherheitsgründen verzichtet. Die einzelnen Be-
richte spiegeln immer die Meinung oder Eindruck des 
jeweiligen  - nicht benannten - Autoren wieder, die Re-
daktion übernimmt hierfür keine Haftung. Artikel dritter

Unabhängige Berichterstattung

Herausgeber der Zeitung - Impressum

Du willst selbst etwas veröff entlichen?
Du hast etwas zu berichten, möchtest etwas bewerben oder einfach 
deine Meinung kund tun? 

Sehr gut - du bist damit beim Galgenstrick genau richtig! Wir 
drucken deine Story, unverfälscht und zuverlässig. Profi tiere von der 
großen Reichweite und der starken Reputation der wohl rechtschaf-
fensten Zeitung Mitrasperas! Verschwende deine Zeit / Anzeige 
nicht bei kleinen Käseblättern die verträumt in die Sterne blicken 
- handfestes und rechtschaffenes gibt es nur beim Galgenstrick!

Bringe deine Artikel, Ideen oder Werbeanzeigen direkt zu den Recht-
schaffenen in der Feste der Vielfalt oder frage nach Tharsin Kalim vom 
Handelskontor Haus Kalim. Ansonsten erreichst du uns per Rabenpost:

Für die Rabenpost nach dem Feldzug: feste-zeitung@web.de

Du hast Einwände oder bist nicht zufrieden?
Grundsätzlich ist unsere Zeitung rechtschaffenen und 
irrt nur sehr selten. Wenn du der Meinung bist, das es 
doch passiert ist, hast du natürlich das Recht auf eine 
Gegendarstellung...

Deine Anzeige im Galgenstrick
Bekanntheit steigern mit der rechtschaffensten Zeitung Mitraspe-
ras? Kein Problem - wir sorgen mit der richtigen Anzeige für genau 
die Aufmerksamkeit die du für deine Geschäfte brauchst.

Deine Geschäfte sollten gar nicht so viel Aufmerksamkeit bekom-
men, Kunden brauchst du trotzdem? Gar kein Problem: Der richtige 
Artikel, diskret und unauffällig erledigt das!

Anzeige 1/8 - 3 Silber  Anzeige 1/6 - 4 Silber
Anzeige 1/4 - 5 Silber  Anzeige 1/2 - 8 Silber

Wunschposition: Aufpreis je nach Position und Größe
Setzten / Erstellen der Anzeige gegen Aufpreis möglich

*Größere Anzeigen auf Anfrage

wie Werbeanzeigen, Gastbeiträge oder Zu-
schriften  werden unverändert im Namen 
der Pressefreiheit veröffentlicht. Die Redak-
tion übernimmt auch hier kein Verantwor-
tung und weiß selbstverständlich im Zuge 
des Quellenschutzes nicht, welcher Artikel 
von welchem Autor verfasst oder zugesand 
wurde. Nein, auch bei mehrmaligem nach-
fragen wissen wir natürlich nichts!

Bei Rückfragen zu Artikeln, Beschwerden, 
oder anliegen anderer Art steht es jedem 
Frei sich an die Rechtschaffenen in der 
Feste der Vielfalt zu wenden. Wir sind uns 
sicher, dass du die Rechtschaffenen auch 
ohne weitere Hinweise fi nden wirst!

...die du uns fertig formulierst zusendest... 

... und die von uns geprüft und gegebenen-
falls verändert wird... Aber ansonsten bist 
du da natürlich ziemlich frei...

Jahrelang stellte sich nicht nur der Redak-
tion die Frage, was der eigentliche Grund ist, 
wieso die Garde nicht singen darf. Mehrere 
Recherchen ergaben nur die simple Antwort, 
dass man sich während des Singens nicht 
auf die Wache konzentrieren könne. Aber 
kann das wirklich alles sein? Hat nicht 
selbst die Garde ab und an Freizeit, die sie 
nach ihrem eigenen Willen gestalten kann?
Die Redaktion hat die Hoffnung fast auf-
gegeben, eine Antwort zu fi nden, bis sie 
einen anonymen Hinweis von einem engen 
Vertrauten Migoschs’ höchstpersönlich be-
kommen hat.

Warum die Garde nicht singt
Unser Informant offenbart, dass Migosch, 
der gefeierte Anführer der Garde, einst Mit-
glied einer berüchtigten Orkband war. Diese 
Neuigkeit, die bisher streng unter Verschluss 
gehalten wurde, wirft ein ganz anderes Licht 
auf das skurrile Verbot des Singens inner-
halb der Garde.

Es ist noch nicht klar, ob es einen konkre-
ten Vorfall in Bezug auf die Orkband gab, 
die zu dem Verbot führte. Wir können euch 
versichern, dass die Redaktion an dieser Sa-
che dran bleibt und versucht alle fehlenden 
Informationen zu erlangen.
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Held oder Paktierer? 
Einmal in die Essenz - hin und wieder zurück: 
Der kontroverse Fall Adam von Winterfeld

Wer ist Adam von Winterfeld?

Ursprünglich aus der Baronie Rathila stammend, verschlug es den 
Herrn von Winterfeld nach Mitraspera, wo er nach einigen Jahren 
den Norden als seine neue Heimat auserkorte. Er gründete dort die 
Wolfsmark und stieg schnell zum obersten Diplomaten und somit zu 
einer Person mit viel Einfl uss und Ansehen ins ganz Mitraspera auf.

Adams Entscheidung: Der Gang in die Essenz

Aus ursprünglich unerklärlicher Motivation heraus begab sich Adam 
von Winterfeld zusammen mit der Liebellenköniging auf dem Som-
merfeldzug im 1. Jahr n. d. K. in die Essenz. Was zunächst klar 
wie Paktiererei anmutete, warf jedoch auf dem darauf folgenden 
Frühjahresfeldzug und dem Konvent der Elemente Fragen auf: Ein 
Konstrukt der schwarzen Dynastie mit dem Aussehen Adam von 
Winterfelds begleitete dort und fortan die Liebellenkönigin.

Immer wieder gelang es Siedlern, Adam in diesem „Konstrukt“ zu 
erreichen. Anders als bei der schwarzen Dynastie üblich, schien es, 
als würde das Bewusstsein und das Wesen von Adam noch Bestand 
haben. Der noch übrige Teil von Adam wurde jedoch mit jedem mal, 
mit dem er niedergestreckt wurde, schwächer. Es wurde daher be-
schlossen das Adam-Konstrukt möglichst nicht zu töten, sondern es 
sollte der Einfl uss der Liebellenkönigin und der schwarzen Dynastie 
von ihm gebannt und Adam befreit werden.

Wie der Redaktion zu Ohren gekommen ist, 
weilt der sagenumwobene Held der Turney 
auf der Sturmwacht, nun unter den Recht-
schaffenen. 
Endlich befreit aus den Zwängen und 
der Unterjochung des Lila Banners, er-
lauben diese neuen Wege, den statt-
lichen Zwerg nun in einem für ihn 
angemessenen Licht zu erstrahlen. 

Ob Zwerg, ob Mensch oder Spitzohr: Jeder 
von uns muss eines Tages erwachsen werden. 

Die Rechtschaffenen begrüßen Djemo 
Starkschild in ihrer Mitte und beglückwün-
schen ihn zu erfolgreicher Mannwerdung. 
Was einst als lila Blümchen begann, fand 
Stärke, Sinn und Gleichgesinntheit in ver-
bundenen Seelen.

Eilmeldung - Verschiebung der 
Machtverhältnisse
Djemo Starkschild endlich auf rechtschaff enen Wegen

Die Befreiung auf dem Sommerfeldzug im 2. Jahr n. d. K.

Durch die Continuums Edalphie konnte in Erfahrung gebracht wer-
den, dass weder der Amon‘Valar, noch die schwarze Dynastie Adam 
in der Essenz wollten. Lediglich die Libellenkönigin konnte nicht 
von ihm ablassen. Es wurde daher ein Plan ausgearbeitet, durch 
den Adam befreit und die Libellenkönigin vernichtet werden sollte.

Der Libellenkönigin gelang die Flucht, sodass eine hierfür geschrie-
bene Arie der Sephor‘Assil nicht vollendet werden konnte. Auch 
wenn die Vernichtung der Libellenkönigin durch die Archonten 
des Nordens und des Westens so nicht vollbracht werden konnte, 
gelang es immerhin den Körper von Adam von Winterfeld zu er-
langen, wenn auch mit zersplittertem Jo‘Kor, also einem zerstörten 
Sein. Der Körper wurde in den Norden gebracht, wo er in einen 
tiefen, aber heilsamen Schlaf fi el.

Adam von Winterfeld heute - und wie es jetzt weiter geht...

Mittlerweile hat sich Adam von Winterfeld so weit erholt, dass er 
etwas Licht ins Dunkle bringen konnte: Offensichtlich hatte er sich 
eine lange Zeit auf die Essenz vorbereitet. Mit dem Gefühl, die 
Siedler würden auf der Stelle treten, war es sein Ziel, in die Essenz 
einzudringen, um wertvolle Informationen zu gewinnen, die den 
Siedler den entscheidenden Vorteil bringen sollte.

Ob dieses edel anmutende, Märtyrer würdige Ziel erreicht werden 
konnte, ist den Informationen der Redaktion nach bisher noch un-
klar. Ebenso unklar ist, wie die Gerichtsbarkeit des Nordens damit 
umgehen wird - gab es doch bereits einige Rufe nach der Höchst-
strafe. Wird also der Zweck die Mittel heiligen, oder wird der Nor-
den seinen Idealen und Gesetzen treu bleiben?

Die noch für dieses Jahr erwartete Entscheidung wird - egal wie 
sie ausfallen wird - eine Kontroverse in Mitraspera auslösen und zu 
einer Neubewertung unser aller Moral- und Gerechtigkeitsempfi nden 
führen. 

Wir bleiben für euch auf jeden Fall dran und berichten über alle 
Neuerungen im Fall Adam von Winterfeld. Lest also auch die fol-
genden Ausgaben des Galgenstricks, wenn ihr erfahren wollt, wie 
es weiter geht und wie der Norden sich in diesem Fall entscheiden 
wird!

Sicher ist derzeit nur, dass von dem ehemals so stolz anmutendem 
Baron derzeit nicht viel übrig ist. Wer heute auf Adam von Win-
terfeld trifft, der trifft einen von innen heraus gebrochenen und 
gezeichneten Mann.


